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Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. März. Der in Dublin ſitzende

große Ausſchuß des Orangiſten- Vereins weigert ſich,
den Anſichten des Unterhauſes, dem ausgeſprochenen
Willen Sr. Majeſtät des Köoönigs, ſo wie der Auffor-
derung der ehemaligen Großz- Beamten des Ordens,
an deren Spitze ſich der erlauchte Großmeiſter deſſel-
ben (der Herzog von Cumberland) befindet,
Gehorſam zu leiſten und die Orangelogen aufzuloöſen.
Jene, meinen die Herren, hätten ſich durch Sophi-
ſtereien des treuloſen Peel“, welcher die proteſtantiſche
Sache nun zum zweiten Male verrathen habe, ſo wie
durch andere politiſche Rückſichten, ſowohl zur Ein
ſtimmung mit ihren Feinden im Unterhauſe, als zu
der nachmaligen Aufforderung den Verein aufzulo
ſen, verleiten laſſen; folglich ware es Schwache, ih
nen zu folgen. Den Ausſpruch des Unterhauſes zu
beruückſichtigen, ſei gefährlich, weil ſich dann in Zu-
kunft jeder einzelne Stand des Parlaments ein Recht
anmaßen koönnte, ohne Zuſtimmung der beiden übri
gen, eigenmächtig die Freiheit der Unterthanen zu feſ
ſeln. Deswegen erklären ſie denn auch öffentlich ihren
Entſchluß, ſich nicht aufzulöſen, bis ein Geſetz ihren
Verein fur ſtrafbar erklärt habe und wenn dereinſt
die Zeit komme, wo der König das Daſein ihres Or-
dens nicht mehr mißbilligen werde, erwarteten ſie auch
die Rückkehr derer, die jetzt auszutreten für gut fän
den, und ſeien bereit, ſie wieder als Brüder aufzu
nehmen. Auch haben ſie in ihrem Verſammlungsſaale
eine Fahne mit der Aufſchrift: No surrender Keine
Uebergabe) aufgeſteckt, und ſcheinen entſchloſſen, das
Aeußerſte abzuwarten. Die Regierung jedoch beharrt
ihrerſeits auf dem einmal eingeſchlagenen Wege der
Mäßigung, und hat in der Vorausſetzung daß jeder
treue Unterthan dem Wunſche des Monarchen nach-
leben und dergleichen Auftritte nie wieder ſtattfinden
wuürden, den Prozeß gegen eine Anzahl Orangiſten in

4 Cavan, welche dem Geſetze zuwider am 13. Juli vo-
rigen Jahres einem Partei Aufzuge beigewohnt hat
ten, niedergeſchlagen. Dieſe Milde, gepaart mit dem
Grundſatze, keinem Orangiſten eine Stelle zu geben
und jeden Beamten zu verabſchieden, der an der Hal
tung einer Loge Theil nimmt, wird ihre Wirkung nicht
verfehlen. Zugleich hat ſich eben auch eine Gelegen
heit dargeboten, gegen einige entdeckte Mitglieder des
Band Vereins bekanntlich unter den gemeinen Katho-
liken gegen die Proteſtanten geſtiftet) die Strenge des
Geſetzes wirken zu laſſen, und, was den Proteſtanten
noch angenehmer ſein muß, die Angabe des katho
liſchen Prieſters des Ortes führte zur Aufhebung der
Schuldigen beim Halten einer Loge. Jndeſſen wird
es lange währen, ehe die irländiſchen Orangiſten ſich
beruhigen.

Am vorigen Freitag, zwiſchen zwölf und ein Uhr,
brach in dem von der Prinzeſſin Sophie, Schweſter
des Königs, bewohnten Kenſington-Palaſt Feuer aus.
Als die Dienerſchaft nach dem Ankleide Zimmer eilte,
fanden ſie dieſelbe ganz in Flammen gehuüllt. Nach-
dem es den herbeigekommenen Dienern gelungen war,
das Feuer zu daämpfen, ergab ſich, datz Jhre Königl.
Hoheit ſich am Nacken, am rechten Ohr und an den
Augenbrauen leicht verbrannt hatte. Ein Funken war
nämlich auf das Kleid der Prinzeſſin die eine Flaſche
mit Weingeiſt trug, gefallen, und als ſie das bren
nende Kleid loſchen wollte, fiel der Stoöpſel von der
Flaſche, wodurch ein Theil des Spiritus ausfloß und,
da er ſogleich in Brand gerieth, die Prinzeſſin völlig
mit Feuer umbüllte. Der Globe bemerkt, daß man
den ganzen Vorfall geheim halte, doch ſei ſo viel ge
wiß, daß die Prinzeſſin, in Folge des Schrecks, ſich
ſehr unwohl befinde.

Spanien.Aus Madrid, d. 27. Februar wird berichtet,
daß Mendizabal mit großer Mehrheit in einem
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Bezirk der Hauptſtadt zum Deputirten gewählt wor-
den iſt. Das Dekret zur völligen Aufhebung aller
Kloöſter war auf den 29 Februar erwartet.

Von der ſpaniſchen Grenze erfährt man, daß ſich
die Stadt Plencia den Karliſten ergeben hat. Einer
unverbürgten Angabe zufolge, ſind trotz der Kapitu-
lation 27 Frauen die mit in den Reihen der Urbanos
gefochten hatten, niedergemacht worden.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 8. Marz.

um 10 Uhr iſt hier der Königl. Sachſiſche Miniſter des
Kultus und öffentlichen Unterrichts, Dr. Müller,
nach kaum achttägigem Krankenlager in Folge einer
Lungenlaähmung mit Tode abgegangen.

Jn der Provinz Sachſen waren im Jahre 1834
von 90 Beſchalern aus dem Konigl. Friedrich Wil-
helms- Geſtüt zu Neuſtadt a. d. D. und aus dem
Haupt Geſtüt zu Graditz auf 36 verſchiedenen Sta-
tions- Oertern zuſammen 4143 Stuten gedeckt wor-
den. Von dieſen Stuten ſind 2021 guüſt geblieben,
1837 tragend geworden, 285 verkauft, geſtorben und
nicht näher nachgewieſen, und 158 haben verworfen.
Jm Jahre 1835 ſind lebende Fohlen geboren: 849
Hengſte, 837 Stuten, zuſammen 1686, und davon
296 Hengſte und 304 Stuten, zuſammen 600, mit
dem Geſtut- Zeichen verſehen worden.

Wie gefährlich das zu ſchnelle Beziehen neu-
gebauter Häuſer iſt, beweiſt ein im vorigen Monat
vorgefallenes Ereigniß in Valenciennes. Die
dortigen Bonnen de Standré leiteten ein weibliches
Erziehungs Jnſtitut ſeit vielen Jahren. Da die Zahl
der Elevinnen ſo bedeutend zugenommen hatte, daß
das alte Lokal ſie nicht mehr faſſen konnte, ſo ließen
ſie ein neues Haus bauen und bezogen es gleich nach
deſſen Beendigung. Nicht lange nachher ſtarben 2
von den Erzieherinnen und 10 Elevinnen, was die
Eltern der übrigen bewog, ihre Kinder zuruckzuneh-
r ſe ſo daß dieſes alte Inſtitut nunmehr aufge
oöſt iſt.

Jn Neapel herrſcht bei dem Tode der Koni
gin der Gebrauch daß in dem Zimmer, in welchem
der Körper ausgeſtellt iſt, eine Tafel gedeckt wird,
und dann die Ehrendame hereintritt und ſagt: Die
Königin wird heute nicht ſpeiſen.“ Der Koöönig hat,
aufgeregt durch den Tod ſeiner Gemahlin, und uüber-
zeugt, daß wenn die Krankheit beſſer behandelt wor-
den wäre, ſie nicht dieſes traurige Reſultat gehabt
haben würde, die vier Aerzte, welche die Königin be-
handelten und deren Hauptfehler darin beſteht, daß
ſie der Krankheit zu große Fortſchritte geſtatteten, be-
vor ſie den gehörigen Weg einſchlugen, abgedankt.
Jhrem letzten Willen gemäß iſt die Königin nicht auf
einem Paradebett ausgeſtellt worden. Jndeſſen war
ein Zimmer koſtbar ausgeſchmuckt, in welches das Pu-
blikum zugelaſſen wurde. Eine Wachsfigur lag auf
dem prachtvollen Todtenbette an der Stelle der ſterb-
lichen Reſte der Koönigin.

Die Deutſche National Zeitung meldet aus
Berlin: Ein Kron-Gensdarme wurde von ſeiner Ehe
frau, die ſich ſeiner entledigen wollte und den Weg

Geſtern Abends

einer gerichtlichen Entſcheidung viel zu langweilig
fand, durch Arſenik vergiftet. Das Verbrechen war
bereits, ohne Argwohn zu erregen, vollendet, und
der Mann begraben worden, als ihre Nachbarin von
ihrem Ehemann auf eine grauſame Weiſe gemißhan-
delt wird und der Giftmiſcherin ihre Noth klagt, die
ihr gleich den Rath ertheilt, ſich auf demſelben Wege
Ruhe von einem inſolenten Manne zu verſchaffen. Spaä
ter fand jedoch eine herzliche Ausſöhnung wieder
Statt, wo ſie ihm geſtand, daß er es nur ihrer Groß
muth zu verdanken haätte, daß er nicht mit dem Nach
bar im Grabe lage. Erſchreckt uber dieſe Eröffnung
und um ſich fur die Zukunft zu ſichern, zeigte er den
Vorfall der Behörde an, welche bei einer genauen Un
terſuchung alles in der Wahrheit begrundet fand. Die
Giftmiſcherin wurde eingezogen und geſtand in Gegen
wart des ausgegrabenen Leichnahms ihres Mannes ihr
Verbrechen, und wird in Kurzem die dritte Frau in
unſerer Reſidenz ſein, die ein Todesurtheil gegen ſich
hat. Dieſe Erſcheinungen werden ſich noch mehr ver
vielfältigen, wenn eine bigotte juriſtiſche Sekte mit
ihrem Vorſchlage durchdringen ſollte, die Ehe als ein
Sakrament zu betrachten und deren Unaufloösbarkeit
geſetzlich auszuſprechen. Auch die Zahl der Hageſtol
zen, welche in unſern höhern Ständen jetzt ſchon be
deutend groß iſt, wird raſch zunehmen denn welchem
gebildeten Manne mit geſunden Sinnen wird man es
verdenken, wenn er ein Band vermeidet, deſſen Auf
löſung auch unter den traurigſten und ſeltſamſten Ver
hältniſſen ihm unmöglich gemacht wird.

Zu Liverpool iſt ein Haus eingefallen und
hat 36 Menſchen begraben man eilte herbei, um die
Trummer wegzuräumen und die Unglucklichen zu be
freien. Sechs davon waren nicht mehr am Leben, 18
ungemein beſchädigt, ſo daß ſie zum Theil ſchwerlich
davonkommen, 7 wurden gerettet und 10 fehlten noch
bei Abgang der Poſt.

Kunſt-Nachricht.
Zum Beſten der Armen

ſoll Montag den 14. Marz von der hieſigen Sing-
akademie

die PCPaſſions- Muſik
zum Evangelium Matthäi

von Johann Sebaſtian Bach im gütigſt
hierzu bewilligten Lokale der Freimaurer Loge aufge
fuhrt weeden.

Billets zu der Auffuhrung ſind in der Kummelſchen
und Schwetſchkeſchen Buchhandlung à 10 Sgr.
und Texte zu 2 Sgr. 6 Pf. zu haben.

Um mancherlei Anfragen zu begegnen, ſollen auch
Billetts zum Zutritt in der Sonntags Nachmittags ur
mittelbar nach der Kirche im ſelbigen Lokale ſtattfinden-
den Generalprobe zu gleichem Preiſe verkauft werden.

Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
den diesjährigen Wollmarkt zu Deſſau

betreffend.
Der diesjährige hieſige Wollmarkt wird

den 26. und 27. Mai
abgehalten und auch in dieſem Jahre allen Verkaufern,
beim Transport der Wolle nach dem hieſigen Woll
markte, die Freiheit vom Bruck, Fahr und Chauſſee
Gelde bewilligt, wie auch für diejenigen, welche ſich
deshalb vorher bei hieſiger Herzogl. Polizei Direktion
melden die unentgeltliche Einräumung trockener und
bequemer Platze zur Niederlegung der Wolle verfügt
und überhaupt die bisherige, mit Beifall aufgenom-
mene Einrichtung wiederum getroffen werden.

Wir laden daher die Woll -Producenten und Ein
käufer zum Beſuche des hieſigen Wollmarktes hiermit
ein, und hoffen, daß derſelbe um ſo zahlreicher ausfallen
werde, da bei der ſo günſtigen Lage der hieſigen Stadt
der Transport der Wolle von hier ab unmittelbar auf
der Elbe bewirkt und auch die Ausgangsabgabe fur
Wolle, welche uuber die Zollvereinsgrenze ausgeführt
werden ſoll bei dem Herzogl. Steueramte allhier erlegt
werden kann.

Deſſau, am 4. März 1836.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Eine mit guten Empfehlungen verſehene Wirth

ſchafterin wünſcht zu Oſtern ein anderweitiges Unter-
kommen. Näheres im Verſorgungs Büreau von
J. G Fiedler in Halle, Stadt Fleiſchergaſſe
Nr. 151.

Die Liſte der am 1. März c. in Berlin gezoge-
nen Preuß. Staats Schuldſcheine iſt bei uns einzuſehen.

Halle, den 10. März 1836.
A. W. Barnitſon Sohn.

Ein auf hieſiger Domfreiheit belegenes, sub No. 18.
kataſtrirtes lehn- und zinsfreies Wohnhaus, welches
9. Stuben, 8 Kammern, 2 Kuchen, 1 Speiſekammer,
1 großen Keller und ſchönen Bodenraum in ſich faßt,
nebſt großem Hofraum mit Stallung zu 8 Pferden,
Wagenremiſe, auch Holz und Torfgelaß, und Luſtgar-
ten mit Gartenhaus und Brunnen, ſoll ſofort aus freier
Hand verkauft werden. Das Nähere iſt bei Unter
zeichnetem zu erfragen, jedoch werden Unterhandler
verbeten.

Merſeburg, den 5. März 1836.
Der Domprobſtei Verwalter

Kuühn.

Jch bin willens, mein in der Leipziger Vorſtadt sub
No. 1608. belegenes Haus, in welchem ſeit langen Jah-
ren eine Stärkenfabrik und Brennerei mit guter Nah
rung betrieben ſind, mit allen dazu gehörigen Gerath-ſchaften zu verkaufen. Das Grundſtück kann zu jeder

Zeit in Augenſchein genommen werden.
Halle a. d. Saale, den 4. Marz 1836.

Johann Auguſt Brandt.

Ein Burſche von guter Erziehung kann unter an
nehmlichen Bedingungen in die Lehre treten bei dem
Klempnermeiſter C. Du wert an der Poſt in Halle.

Den 17. März geht eine leere verdeckte Chaiſe von
hier über Halberſtadt nach Braunſchweig, bei
Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

Obſtbäume, ſchöne Sorten zu billigen Preiſen, ſind
zu haben in Adendorf bei Gerbſtädt.

Bierbrauerei- Verpachtung.
Die zu Johannis d. J. pachtlos werdende Bier

braverei des hieſigen Orts ſoll auf 6 nach einander fol-
gende Jahre, nämlich von Johannis 1836 bis dahin
1842, meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt hierzu auf

den 31. März d. J. Namittags 2 Uhr,
ein Termin in der Triebelſchen Schenke angeſetzt,
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Die Be-
dingungen werden im Termine vorgelegt, können aber
von von jetzt ab täglich in den Nachmittagsſtunden beim
Unterzeichneten eingeſehen werden. Unbekannte Lizi-
tanten haben ſich durch glaubhafte Zeugniſſe, ſowohl
uüber ihr Verhalten als uber ihre Vermögensumſtaände
auszuweiſen. Die Wahl unter den Lizitanten wird
vorbehalten.

Hergisdorf, den 7. März 1836.
Der Schulze
Peterſilie.

Bekanntmachung.
Die Verlängerung eines Schaafſtalles auf dem Frei

herrlich von Kerſſenbrockſchen Amte zu Helbra
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Es
iſt hierzu ein Termin auf

den 19. Marz c., fruüh 10 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt, zu weichem geeigneteMaurer oder Zimmermeiſter eingeladen werden. Der

Anſchlog beläuft ſich auf 711 Thle. 14 Sgr. 5 Pf. und
wird nebſt den Bedingungen im Termine vorgelegt.

Amt Helbra, den 8. März 1836.
Spielberg.

Der Fleiſcher Meiſter Johann Gottfried
Brauer beabſichtigt, ſein allhier in der Großen Brau
hausgaſſe sub No. 356 belegenes Wohnhaus nebſt Zu
behör, weiches vollſtändig zur Schlächterei und Vieh
halteret eingerichtet iſt, meiſtbietend zu verkaufen. Zu
welchem Zweck ich Endesunterſchriebener im Auftrag
des Beſitzers einen Bietungs Termin auf

den 17. Marz d. J.,
Nachmittags 3 Uhr, in dieſem Grundſtück anberaumt
habe, und hierzu zahlungsfähige Käufer einlade, ſich
zu beſagter Zeit in dieſem Grundſtücke einzufinden und
nach den, in dieſem Termine bekannt zu machenden Be
diegungen. ihre Gebote zu thun.

Louis Supprian, Commiſſiongir,
in Halle, Leipzigerſtraße No. 297. wohnhaft.

Sonntag fruüh, als den 13. Marz, giebt es friſchen
Speckkuchen auf der Maille bei Kühne.



werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultz e.Jm Verlage der Buchhandlung von F. E. C.
Leuckart in Breslau iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:
Der Preußiſche Subhaſtations und KaufgelderLi

quidationsprozeß in ſyſtematiſcher Zuſammenſtellung
der geltenden Geſetze und bis zum Jahre 1835 er
laſſenen Miniſterialreſcripte, welche hinter jedem
concernenten Geſetzes Paragraphen wortlich extra

Am Grabe der kleinen Malwine K.

Wie Morgenthau im Sonnenglanz,
Wie Röslein weiß im Bluüthenkranz,

Erſchienſt Du in der Unſchuld Schein,
Du zarte Blume, hold und rein

Da fühlt' Dein Engel heil'ge Freud',
Zu ſchützen Dich vor Erdenleid,

Hob früher Dich von dieſem Thal
Zur Heimath auf, zum Himmelsſaal.

Du holde Blöüthe, auferſteh'n hirt ſind. Von einem praktiſchen Juriſten.
Wirſt Da naht ew'gen Lenzes Weh'n Preis 15 Sgr.

Es glanzen dort die Sternlein mild, cDes Wiederſehens hohes Bild. Fonds und Geld Cours.

e r e

A. Berlin, v Pr. Cour. v Pr. Cour.
Jeden Montag iſt bei mir in Lies kau, und in h G.

Halle kleine Ulrichſtraße Nr. 1020, friſch gebrann Sr. Schuldſch. 1025 1101 Pomm. Pfandbr. à 1024
ter Kalk zu haben. Stengel. Dr. Engl. O. 804 1014 1014 Kur u. Nm. do. los

C Pr. Sch. d. Seeh. 614 60 do. do. do. (34 99Eine anſtändige gebildete Familie, ber welche nä Km. Ob. m. l. C. 4 102 1025 Schleſiſche do. [IIo74
here Auskunft zu ertheilen, Madame Hartmann Nm. Jnt. Sch. do 4 rückſt. C. d. Km. 39 n
in der Engel-Apotheke, die Güte haben wird, beab- e 1925 ins d. a 55ſichtigt zu Oſtern d. J., Penſionaäre aufzunehmen, und Elbing. do. 43 99 do. do. d. Nm. 89

i wurde es ſich beſonders angelegen ſein laſſen, die mora- Danz. do. in Th. 42 Gold al marco -2163 2183
n liſche und wiſſenſchaftliche Ausbildung der ihr anvertrau- n 4 105 2 e e S m z

in jed rt zu befö je Sr. Hz. Poſ. do. 11033 Friedrichsd'or 13ten Zéglinge in jeder Art zu befördern, und dieſelben Oſtpr. Pfander. V ne A
unter ſteter Aufſicht zu behalten.

Halle, den 11. Marz 1836.
m v

e 65

.GSvöSSGSo e c

Concert Anzeige.
Heute, Sonnabend den 12. d. M.

Drittes Abonnement-Concertkt.
Billets 3 Stück zu 1 Thlr. und einzeln zu 15 Sgr.

ſind in der Buchhandlung des Herrn Kümmel zu
haben.

Georg Schmidt.

Die Putzhandlung
von Emilie Schuffenhauer in der Ranniſchen

Straße,
empfiehlt alle Arten der neueſten Stroh und Fruüh-
jahrs-Hüte, ſo wie eine bedeutende Auswahl engliſcher
Leinen Hüte fur Kinder, mehrere Dutzend Putz und
Negligé Häubchen, Kragen in allen Fagçons, Chemi-
ſetts und Handmanſchetten für Herren und Damen, ſo
wie eine ſehr große Auswahl der neueſten Modeboöönder,
beſonders zu Hüten paſſend.

7

Auch werden vor wie nach Stroh und Zeughuüüte
gewaſchen und gebleicht, ſo wie auch von mir zum blei-
chen nach Leipzig beſorgt, zu den ſchon bekannten
billigen Preiſen.

Es können auch noch einige auswärtige funge Da
men, die das Putzmachen gründlich erlernen wollen, zu
gleich in billige Penſion genommen werden.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-
tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Magdeburg, d. 9. März. Nach Wispeln.)

Weizen 28 294 thl. Gerſte 20 2l thl.Roggen 22 22 Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9, März Nummer7 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 10. bis 11, Mätz.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Ehlers u
Koch a. Achen. Hr. Kaufm. Ernſt a. Duſſel
dorf. Hr. Kaufm. Markwarth a. Berlin.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Buſche a. Jſerlohn.
Hr. Kaufm. Bunge a. Lennep. Hr. Amtmann
Vocke u. Hr. Gaſtgeber Kunitz a. Querfurth.
Hr. Kammerherr v. Beuſt m. Fam. a. Sietz ſche
Hr. Conditor Janett a. Riga. Hr. Kaufm.
Köhler a. Solingen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Mund a. Weißenfels.
Hr. Kaufm. Hack a. Frankfurt a. M. Hr.

Kaufm. Herlein a. Freiberg. Hr. Fabrikant
Lange a. Gnadau.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Daniel a. Deſſau
Goldnen Löwen: Hr. Cand. theol. Litohles u.

Hr. Stud. theol. Bartels a. Jena.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm, Stollberg a. Hal

berſtadt. Hr. Cand. theol. Baltzer a. Hohen-
leine. Hr. Stud. iheol. Baltzer a. Leipzig.
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